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 Vorwort zum schulinternen Curriculum des Faches Deutsch 

Deutsch 7 - 10 

 
Die im SchiC 7 – 10 fett gedruckten Angaben sind als verbindlich zu verstehen, alle anderen als fakultativ 
 
In den Jahrgangsstufen 7 und 8 wird in die mit * gekennzeichneten Klassenarbeiten ein Sprachwissens-Teil integriert, der ungefähr 1/3 der Gesamtnote 
für die Arbeit ausmacht; sollte dieser Teil einmal nicht in eine Arbeit integrierbar sein, ist es möglich, ihn in einer gesonderten LEK abzuprüfen. 
 
Die Klassenarbeiten können den Schüler*innen im Rahmen des Unterrichts in einer der folgenden Stunden zur Überarbeitung von Rechtschreib-, 
Zeichensetzungs- und Grammatikfehlern zurückgegeben werden; 
die Überarbeitungszeit beträgt in den Jahrgangsstufen 
                  7 und 8 maximal 30 Minuten, in  
                  9 und 10 maximal 20 Minuten 
 
 
Punkteverteilung 
 
Klasse 7-9 

 
 
 
 

 
Klasse 10 
Note 1+ 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 
% ≥95 ≥90 ≥85 ≥80 ≥75 ≥70 ≥65 ≥60 ≥55 ≥50 ≥45 ≥36 ≥27 ≥18 ≥9 ≥0 

 
 
 
 
 
 
 
 

Note 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 
% ≥95 ≥90 ≥85 ≥80 ≥75 ≥70 ≥65 ≥60 ≥55 ≥50 ≥45 ≥40 ≥34 ≥28 ≥20 
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Kriterienorientierte Sprachbewertung in der Sekundarstufe I 
 
Prozentuale Verteilung der Sprachverwendung: 
 
Jahrgang 7: 1.Halbjahr: 25 % (15% Sprachliche Darstellungsleistung + Form, 10% Sprachliche Korrektheit) 
Jahrgang 7: 2.Halbjahr: 30% (17% Sprachliche Darstellungsleistung + Form, 13% Sprachliche Korrektheit) 
Jahrgang 8: 40% (22% Sprachliche Darstellungsleistung + Form, 18% Sprachliche Korrektheit) 
 
 
Sprachliche Korrektheit bei gewährtem Nachteilsausgleich wegen Lese-Rechtschreib-Störung (LRS): 
 
Bei schriftlichen Lernerfolgskontrollen fließt im Kompetenzbereich „Sprachliche Korrektheit“ nur das Rechtschreibphänomen in die Bewertung ein, das 
im Rahmen der Unterrichtsreihe, die der Lernerfolgskontrolle zu Grunde liegt, behandelt wurde. Wurde kein Rechtschreibphänomen explizit behandelt, 
teilt die Lehrkraft der Schülerin oder dem Schüler mit, welchen der drei Hauptinhalte der Rechtschreibwerkstatt (Konsonantendopplung, Dehnung, 
Groß/-Kleinschreibung) sie bewerten wird. 
 
Operatoren 
Die vereinbarten Operatoren für die jeweiligen Doppelstufen finden sich im Anhang. 
 

 


